


So wird́sgemacht

Dr. Etzold
Diplom-Ingenieur für Fahrzeugtechnik

pflegen - warten - reparieren

Band 122

Toyota Corolla
Limousine / Combi

Benziner
1,3 l/65 kW (88 PS) 8/92 – 4/95
1,3 l/55 kW (75 PS) 5/95 – 3/97
1,3 l/63 kW (86 PS) 4/97 – 1/00
1,4 l/71 kW (97 PS) 2/00 – 1/02
1,6 l/84 kW (114 PS) 8/92 – 3/97
1,6 l/81 kW (110 PS) 4/97 – 1/00
1,6 l/81 kW (110 PS) 2/00 – 1/02

Diesel
2,0 l/53 kW (72 PS) 8/93 – 9/99
2,0 l/66 kW (90 PS) 10/00 – 1/02

Delius Klasing Verlag



obwohl die Automobile von Modellgeneration zu Modellgene-
ration technisch wesentlich aufwändiger und komplizierter
werden, greifen von Jahr zu Jahr immer mehr Heimwerker
zum »So wird's gemacht«-Handbuch. Die Erklärung dafür ist
einfach: Weil die Technik des Automobils komplizierter ge-
worden ist, benötigt selbst der Fachmann bei Wartungs- und
Reparaturarbeiten am Fahrzeug eine spezielle Anleitung.

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, dass der Fach-
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und
den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten
Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen
eine Fachwerkstatt aufzusuchen.

Grundsätzlich muss sich der Heimwerker natürlich darüber
im Klaren sein, dass man mithilfe eines Handbuches nicht
automatisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollten
Sie nur solche Arbeiten durchführen, die Sie sich zutrauen.
Das gilt insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssi-
cherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in
diesem Punkt sorgt das »So wird's gemacht«-Handbuch je-
doch für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die Beschrei-
bung der Arbeitsschritte und den Hinweis, die Sicherheits-
aspekte nicht außer Acht zu lassen, wird der Heimwerker vor
der Arbeit entsprechend sensibilisiert und informiert. Auch
wird darauf hingewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber von
einem Fachmann ausführen zu lassen.

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits-
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel-
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen

Sicherheitshinweis 
Auf verschiedenen Seiten dieses Buches stehen »Si-
cherheitshinweise«. Bevor Sie mit der Arbeit anfangen,
lesen Sie bitte diese Sicherheitshinweise aufmerksam
durch und halten Sie sich strikt an die dort gegebenen
Anweisungen.

und ob unter Umständen die Arbeit nur mithilfe von Spezial-
werkzeug durchgeführt werden kann.

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsdreh-
moment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem
Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden
müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert
f e t t gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell jede
Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel anzie-
hen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen-
oder Außen-Torxschlüssel erforderlich.

Als ich Anfang der siebziger Jahre den ersten Band der »So
wird´s gemacht«-Buchreihe auf den Markt brachte, wurden
im Automobilbau nur ganz wenige elektronische Bauteile ein-
gesetzt. Inzwischen ist das elektronische Management allge-
genwärtig; ob bei der Steuerung der Zündung, des Fahr-
werks oder der Gemischaufbereitung. Die Elektronik sorgt
auch dafür, dass es in verschiedenen Bereichen keine Ver-
schleißteile mehr gibt, wie zum Beispiel der früher für den
Zündfunken unentbehrliche Unterbrecherkontakt im Zündver-
teiler. Das Überprüfen elektronischer Bauteile ist wiederum
nur noch mit teuren und speziell auf das Fahrzeugmodell ab-
gestimmten Prüfgeräten möglich, die dem Heimwerker in der
Regel nicht zur Verfügung stehen. Wenn also verschiedene
Reparaturschritte nicht mehr beschrieben werden, so liegt
das ganz einfach am vermehrten Einsatz von elektronischen
Bauteilen.

Das vorliegende Buch kann zwangsläufig auch nicht auf jede
aktuelle, technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich,
dass die getroffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und
Pflegehinweisen in den meisten Fällen die auftretenden Pro-
bleme zufrieden stellend löst. Eines sollten Sie bei Ihren Ar-
beiten am eigenen Auto allerdings beachten: Ein Buch ist
keine Tageszeitung. Ständig werden am aktuellen Modell
technische Änderungen durchgeführt, so dass es vorkom-
men kann, dass sich die im Buch veröffentlichten Arbeitsan-
weisungen und Einstelldaten für Ihr spezielles Modell geän-
dert haben. Sollten Zweifel auftreten, erfragen Sie bitte den
aktuellen Stand beim Kundendienst des Automobilherstel-
lers. 

Rüdiger Etzold
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Der TOYOTA COROLLA wurde 1966 erstmals der Öffent-
lichkeit präsentiert, zunächst noch mit Heckantrieb. Im Jahr
1983 erfolgte die Umstellung auf Frontantrieb. Seit dieser
Zeit erschien im Turnus von 4 bis 5 Jahren eine neue Mo-
dell-Generation. Die achte COROLLA-Generation startete im
April 1997 und erhielt im Februar 2000 ein Facelift. Vom
TOYOTA COROLLA gibt es derzeit vier Modellvarianten: die
2-türige Steilheck-Limousine, den 4-türer mit Schrägheck
oder Stufenheck sowie den Combi.

Zu den Vorzügen der neuen COROLLA-Modellgeneration
zählen unter anderem der verbesserte Fahrkomfort sowie die
reichhaltige Ausstattung und der hohe passive Sicherheits-
standard. Dazu zählen Fahrer- und Beifahrerairbag sowie
Seitenairbags  und Gurtstraffer für die vorderen Sitze. Seitli-
che Karosserieverstärkungen erhöhen zusätzlich die passive
Sicherheit.

Markante Erscheinungsmerkmale des neuen COROLLA sind
die schärfer konturierte Motorhaube, runde Doppelschein-
werfer hinter Klarglasabdeckungen, separate Blinkleuchten
sowie in Wagenfarbe lackierte Stoßfänger.

Für den TOYOTA COROLLA stehen in Leistung und Mo-
torcharakteristik recht unterschiedliche Benzin- und Diesel-
motoren zur Verfügung, so dass je nach persönlicher Anfor-
derung zwischen sehr wirtschaftlicher oder sportlicher Moto-
risierung ausgewählt werden kann. Sämtliche Motoren sind
quer im Motorraum eingebaut und treiben die Vorderräder
an.

Einsatzzeiten der in diesem Band berücksichtigten 
COROLLA-Generationen

TABELLE 01 

Modell '92

Modell '97

Modell 2000

TOYOTA COROLLA
■ Modellvarianten

■ Fahrzeugidentifizierung

■ Motordaten

Aus dem Inhalt:

Generation Fertigung Kurzbezeichnung

7. 8/92 – 3/97 '92-'97

8.
4/97 – 1/00 '97-'00

2/00 – 1/02 Seit 2000
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Fahrzeug- und Motoridentifizierung

Position der Fahrzeug-Identifizierungsnummer 
(Fahrgestellnummer)

Um beim Ersatzteilkauf die richtigen Ersatz- und Zubehörtei-
le für das Fahrzeugmodell zu bekommen, ist es wichtig, die
Modellbezeichnung und die Fahrgestellnummer zu kennen.

Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer (Fahrgestellnummer)
ist in die Spritzwand an Position –A– eingestanzt.

Auf der linken Seite der Spritzwand ist an Position –B– das
Typschild angenietet. Auf dem Typschild befinden sich außer
der Fahrzeug-Identifizierungsnummer, der Modellcode sowie
weitere Fahrzeug-Kenndaten.

Aufschlüsselung des Modellcodes

Beispiel:

➀ Motorzuordnung: EE100/110 = Modelle mit Motor 4E-FE
AE101/111 = Modelle mit Motor 4A-FE
ZZE112 = Modelle mit Motor 3ZZ-FE
CE100/110 = Modelle mit Motor 2C-E

➁ bis ➃ Füllzeichen

➄ Karosserietyp: E = 4-türige Stufenheck-Limousine
L = 5-türige Fließheck-Limousine
G = 3-türige Steilheck-Limousine
W = 5-türiger Kombi

➅ Getriebe: M = 5-Gang-Schaltgetriebe
F = 6-Gang-Schaltgetriebe
H = 3-Gang-Automatikgetriebe
P = 4-Gang-Automatikgetriebe

➆ bis ➈ Füllzeichen

TABELLE 01 

Motornummer

Die Motornummer besteht aus der Motor-Kennzeichnung
und der fortlaufenden Seriennummer. Sie ist in den Motor-
block eingeschlagen und befindet sich auf der Motor-Vorder-
seite in der Nähe des Getriebeflansches –Pfeil–. Die Abbil-
dung zeigt den 4E-FE-Motor.

EE110 X – X E M X X X

➀ ➁ ➂ ➃ ➄ ➅ ➆ ➇ ➈
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Zur Beleuchtungsanlage gehören: Hauptscheinwerfer, Ne-
belscheinwerfer, Heckleuchten, Bremsleuchten, Rückfahr-
leuchten, Blinkleuchten, Nebelschlussleuchte, Kennzeichen-
leuchten und Innenbeleuchtung. Die Instrumentenbeleuch-
tung wird im Kapitel »Armaturen« beschrieben.

Glühlampen verschleißen im Lauf der Zeit, die Leuchtkraft
lässt dann nach. Man erkennt eine Glühlampe mit verminder-
ter Leuchtkraft an den schwarzen Ablagerungen auf dem
Glaskörper der Lampe. Sie sollten daher, auch wenn sie
scheinbar noch intakt sind, ca. alle 2 Jahre ausgewechselt
werden. Dies gilt allerdings nicht für Halogenlampen, die
zum Beispiel in den Hauptscheinwerfern zum Einsatz kom-
men. Halogenlampen halten in der Regel viel länger und ein
Wechsel wird erst bei einem Defekt nötig.

Vor einem Lampenwechsel sicherstellen, dass der betreffen-
de Schalter ausgeschaltet ist. Achtung: Niemals den Glas-
kolben einer Glühlampe mit bloßen Fingern berühren. Am
besten ein sauberes Stofftuch dazwischen legen oder Baum-
wollhandschuhe anziehen. Der sonst durch die Berührung
verursachte Fingerabdruck würde – aufgrund der Wärme –
verdunsten und sich auf dem Reflektor des Scheinwerfers
niederschlagen. Der Reflektor kann dadurch blind (matt) wer-
den. Dies gilt insbesondere für die Haupt- und Nebelschein-
werfer. Versehentlich entstandene Berührungsflecken auf
dem Glaskolben mit einem sauberen, nicht fasernden Tuch
und etwas Spiritus abwischen. Hinweis: Glühlampen grund-
sätzlich nur durch solche gleicher Ausführung ersetzen. 

Lampentabelle

1) seit 2000, 2) Limousine '92-'97, 3) Steilheck '97-'00,
Fließheck seit 2000, 4) Kombi ohne Schiebedach.

Tabelle1

Glühlampen für Außenleuchten
auswechseln

Hinweis: Je nach Modell und Baujahr können sich die Aus-
führungen der Beleuchtungskörper sowie deren Ausbau un-
terscheiden.

● Schalter der betreffenden Leuchte ausschalten.

● Zündung ausschalten.

Abblendlicht/Fernlicht
● Motorhaube öffnen.

● Linker Scheinwerfer: Die Lampen-Anschlüsse sind nur
sehr schwer zugänglich. 
◆ Clip entfernen und Luftfilterstutzen, der sich hinter

dem Scheinwerfer befindet, herausnehmen. 
◆ Unter Umständen Batterie ausbauen, siehe Seite 57.
◆ Oder gleich kompletten Scheinwerfer ausbauen, sie-

he entsprechendes Kapitel.

● Einige Fahrzeuge mit ABS: Schraube herausdrehen und
Relaiskasten hinter dem rechten Scheinwerfer entfernen.

● Fahrzeuge mit Scheinwerfer-Reinigungsanlage. 
◆ Waschwasserbehälter hinter dem rechten Scheinwer-

fer entfernen.
◆ Unter Umständen Schlauch der Scheinwerfer-Wasch-

anlage aus der Halteklemme lösen. Dazu vorher Clip
entfernen.

Modelle '92-'00

● Steckverbinder von der Glühlampe abziehen.

● Gummikappe –1– abnehmen. 

● Einige Modelle bis '97: Gummikappe gegen den Uhrzei-
gersinn drehen und entfernen.

Beleuchtungsanlage

12-V-Glühlampe für Leistung in Watt (W)

Fernlicht 60 W

Abblendlicht 55/51 W1)

Vordere Blinkleuchten 21 W

Nebelscheinwerfer 55 W

Standlicht 5 W

Seitliche Blinkleuchten 5 W

Hintere Blinkleuchten 21 W

Brems- / Schlussleuchten 21/5 W

Rückfahr-, Nebelschlussleuchten 21 W

Kennzeichenleuchten 5 W

Zusatzbremsleuchten 21 W/18 W2)/5 W3)

Innenraumleuchte 8 W

Fahrgastleuchte 10 W/ 8W4)

Kofferraum- / Gepäckraumleuchte 3,8 W/5 W



● Federklammer –1– der Lampenhalterung aushängen und
nach hinten klappen.

● Defekte Glühlampe –2– herausnehmen.

● Neue Glühlampe so einsetzen, dass die Nasen in die ent-
sprechenden Aussparungen am Gehäuse passen.

● Federklammer nach vorn klappen und in die Haltenase
einrasten.

● Gummikappe aufsetzen und über den Lampensockel
stülpen. Darauf achten, dass sie dicht auf dem Steckver-
binder-Anschluss und dem Scheinwerfer-Gehäuse sitzt.
◆ Einige Modelle bis '97: Gummikappe mit der Markie-

rung "LOCK" nach oben auf den Lampensockel auf-
setzen und im Uhrzeigersinn drehen.

● Steckverbinder an der Glühlampe aufstecken.

● Luftfilterstutzen einsetzen und mit Clip befestigen. Wenn
nötig, Batterie oder kompletten Scheinwerfer einbauen,
siehe entsprechende Kapitel.

Modelle seit 2000

1 – Abblendlicht 3 – Fernlicht

2 – Leuchtweitenregulierung 4 – Einstellschrauben

● Lampenfassung gegen den Uhrzeigersinn drehen und
aus dem Lampensockel ziehen. Die Steckverbindung
braucht nicht gelöst zu werden.

● Defekte Glühlampe gegen neue ersetzen.

● Lampenfassung durch Drehen im Uhrzeigersinn einset-
zen.

● Luftfilterstutzen einsetzen und mit Clip befestigen. Wenn
nötig, Batterie oder kompletten Scheinwerfer einbauen,
siehe entsprechende Kapitel.

Standlicht

Modelle '92-'97

Die Standlicht-Leuchten sind vorne neben den Scheinwer-
fern angebracht.

● Motorhaube öffnen.

● Schraube mit Kreuzschlitz-Schraubendreher herausdre-
hen und Leuchte nach vorne wegziehen.

● Lampenfassung gegen den Uhrzeigersinn drehen und
aus dem Lampensockel ziehen.

● Glühlampe aus der Fassung herausziehen.

● Neue Glühlampe in die Fassung einsetzen und ganz hin-
eindrücken.

● Lampenfassung durch Drehen im Uhrzeigersinn in den
Lampensockel einsetzen.

● Leuchte von vorne einsetzen und festschrauben. Dabei
darauf achten, dass die Führungsnasen in die Aus-
sparungen greifen.

75
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In diesem Kapitel wird beschrieben, wie das Kombiinstru-
ment sowie verschiedene Schalter ausgebaut werden sollen,
die im Fahrgastraum in der Armaturenabdeckung und an den
Türen angeordnet sind.

Ein weiteres Thema ist die Demontage einzelner Komponen-
ten der Audioanlage, wozu das Radio, der CD-Spieler und
die Lautsprecher zählen.

Kombiinstrument aus- und einbauen

Ausbau

● Batterie-Massekabel (–) bei ausgeschalteter Zündung ab-
klemmen. Achtung: Falls das eingebaute Radio einen
Diebstahlcode besitzt, wird dieser beim Abklemmen der
Batterie gelöscht. Das Radio kann nur durch die Eingabe
des richtigen Codes oder durch den Radio-Hersteller wie-
der in Betrieb genommen werden. Vor dem Abklemmen
daher unbedingt den Diebstahlcode ermitteln.

● Fall nötig, untere und obere Lenksäulenverkleidung aus-
bauen, siehe Kapitel »Lenkstockschalter ausbauen«.

● 2 Schrauben herausdrehen.

● Instrumentenabdeckung vorsichtig mit einem Schrauben-
dreher abhebeln, aus der Halterung –1– ziehen und ent-
fernen. Vorher die Spitze des Schraubendrehers mit Kle-
beband umwickeln.

● Je 2 Schrauben rechts und links herausdrehen und Kom-
biinstrument aus der Einbauöffnung ziehen.

● Mehrfachstecker an der Instrumentenrückseite abziehen.

Einbau

● Mehrfachstecker aufstecken.

● Kombiinstrument in die Einbauöffnung einsetzen und
festschrauben.

● Instrumentenabdeckung einclipsen und verschrauben.

● Batterie-Massekabel (–) anklemmen. Gegebenenfalls
Diebstahlcode für das Autoradio eingeben und Zeituhr
einstellen.

Lenkstockschalter aus- und einbauen
Als Lenkstockschalter bezeichnet man die Schaltereinheit an
der Lenksäule, die die Schalter für Abblendlicht, Fernlicht,
Blinker und Scheibenwischer vereint. 

Der Ausbau des Lenkstockschalters erfolgt bei allen Fahr-
zeugmodellen im Prinzip auf die gleiche Weise. Im Unter-
schied zu den hier beschriebenen Modellen seit '97 sind die
5 Befestigungsschrauben für die Lenksäulenverkleidung bei
den Modellen '92-'97 alle von unten zugänglich.

Modelle seit '97
Ausbau

● Batterie-Massekabel (–) bei ausgeschalteter Zündung ab-
klemmen. Achtung: Falls das eingebaute Radio einen
Diebstahlcode besitzt, wird dieser beim Abklemmen der
Batterie gelöscht. Das Radio kann nur durch die Eingabe
des richtigen Codes oder durch den Radio-Hersteller wie-
der in Betrieb genommen werden. Vor dem Abklemmen
daher unbedingt den Diebstahlcode ermitteln.

● Lenkradpolster –9– und Lenkrad –8– ausbauen, siehe
Seite 132/134.

Achtung: Bei Fahrzeugen mit Airbag unbedingt Airbag-
Sicherheitshinweise beachten, siehe Seite 130.

● 3 Schrauben –1–, –2– herausdrehen und untere
Lenksäulenverkleidung –3– abnehmen.

● Schraube –4– herausdrehen und obere Lenksäulenver-
kleidung –5– abnehmen.

● Mehrfachstecker vom Lenkstockschalter abziehen.

● Je nach Baujahr 3 oder 4 Schrauben –6– herausdrehen
und Lenkstockschalter –7– mit Spiralfedereinheit nach
hinten von der Lenksäule abziehen.

Armaturen/Schalter
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Zerlegen

● Lenkstockschalter ausbauen, siehe entsprechendes Ka-
pitel.

● Entsprechenden Schalter –6–, –7– vom Schaltergehäuse
–8– abschrauben.

Zusammenbauen

● Schalter am Schaltergehäuse anschrauben.

● Lenkstockschalter einbauen, siehe entsprechendes Kapi-
tel.

Modelle seit '97

Zerlegen 

Die Einzelschalter können auch ohne Ausbau des komplet-
ten Lenkstockschalters ausgetauscht werden.

● Lenksäulenverkleidungen ausbauen, siehe unter »Lenk-
stockschalter aus- und einbauen«.

● 2 Schrauben –1– herausdrehen und Licht- und Blinker-
schalter –3– vom Gehäuse –5– des Lenkstockschalters
abnehmen.

Einbau

● Lenkstockschalter –7– auf die Lenksäule aufschieben
und Mehrfachstecker aufstecken.

● Lenkstockschalter mit Spiralfedereinheit je nach Baujahr
mit 3 oder 4 Schrauben –6– befestigen.

● Obere und untere Lenksäulenverkleidung anbringen und
mit 4 Schrauben anschrauben.

● Eventuell Spiralfedereinheit zentrieren, siehe Seite 135.

● Lenkrad und Lenkradpolster einbauen, siehe Seite
132/134.

● Batterie-Massekabel (–) anklemmen. Gegebenenfalls
Diebstahlcode für das Autoradio eingeben und Zeituhr
einstellen.

1 – Lichtschalter

2 – Feder

3 – Kugel

4 – Hupen-Kontakt

5 – Mehrfachstecker

6 – Scheibenwischer-Schalter

7 – Licht- und Blinkerschalter

8 – Schaltergehäuse

Lenkstockschalter zerlegen
Modelle '92-'97



93

Die Frischluft für die Heizung/Klimaanlage wird von einem
elektrischen Gebläse angesaugt, im Wärmetauscher er-
wärmt beziehungsweise im Kühlaggregat abgekühlt, und
dann auf die Luftaustrittsdüsen im Fahrzeuginnenraum ver-
teilt. Die Heizung wird wasserseitig gesteuert, das heißt, die

Temperatur wird durch den Kühlmitteldurchfluss im Wärme-
tauscher reguliert. Ein Ventil steuert den Kühlmitteldurch-
fluss. Das Wasserventil sitzt im Motorraum vor der Spritz-
wand. Die Heizung besteht aus mehreren Modulen, in wel-
chen das Gebläse und der Wärmetauscher sowie die Ver-

Heizung/Klimatisierung
■ Luftaustrittsdüsen

■ Gebläsemotor

■ Vorwiderstand

■ Klimaanlage

■ Heizungszüge

■ Kondensatorlüfter

Aus dem Inhalt:

1 – Heizungseinheit
mit Wärmetauscher.
Automatische Klimaanlage: 
Zusätzlich mit Servomotoren für
Luftverteilklappen und Wasser-
temperaturfühler.

2 – Kühlaggregat
mit Verdampfer, Expansionsventil
und Luftfilter.

3 – Gebläseeinheit
mit Gebläsemotor und 
Vorwiderständen/Transistor.
Klimaanlage mit Bedientasten: 
Zusätzlich mit Servomotoren für
Lufteinlassklappen.

4 – Kompressor

5 – Kondensatorlüfter

6 – Kondensator

7 – Kältemittel-Sammelbehälter

8 – Sicherungs- und Relaiskästen
Je nach Modelljahr.

9 – Bedieneinheit
Fahrzeug-Modelle '92-'97.

10 – Luftaustrittsdüsen



stellklappen für die Regulierung und Verteilung der Frisch-
und Heizluft integriert sind. Die Verstellklappen werden ent-
weder über elektrische Stellmotoren oder über Seilzüge
betätigt. 

Um den Luftdurchsatz im Fahrzeuginnenraum zu erhöhen,
kann das Gebläse in 4 Leistungsstufen betrieben werden.
Damit das Gebläse in den einzelnen Stufen mit unterschiedli-
cher Geschwindigkeit läuft, sind dem Gebläsemotor Wider-
stände vorgeschaltet. Bei einem Defekt sind die Vorwider-
stände komplett auszutauschen. Bei Fahrzeugen mit auto-
matischer Klimaanlage wird die Gebläsestärke durch eine
Transistorstufe geregelt.

Soll keine Frischluft von außen angesaugt werden, zum Bei-
spiel bei schlechter Außenluft, kann auf Umluftbetrieb umge-
schaltet werden. In dieser Betriebsart wird nur die im Fahr-
zeug befindliche Luft umgewälzt. Über einen Seilzug oder ei-
nen elektrischen Stellmotor wird eine Klappe betätigt, die
den Frischluftkanal verschließt.

Luftaustrittsdüsen aus- und einbauen

Modelle '92-'97

Die rechte Luftaustrittsdüse kann erst nach Ausbau des
kompletten Armaturenbretts entfernt werden. Sie ist mit 2
Schrauben am Armaturenbrett befestigt.

Die mittlere Luftaustrittsdüse ist ein Teil der oberen Mittel-
konsole und wird mit ihr ausgebaut, siehe Seite 252.

Die linke Luftaustrittsdüse ist ein Teil der linken Seitenkon-
sole, in die zusätzlich verschiedene Schalter eingesetzt sind.
Die linke Seitenkonsole ist in der Armaturenbrettabdeckung
mittels Haltefedern fixiert. 

Ausbau

● Schraubendreher vorsichtig an der oberen und unteren
Seite der linken Seitenkonsole einführen und Konsole
aus der Armaturenbrettabdeckung aushebeln. Vorher
Spitze des Schraubendrehers mit Klebeband umwickeln.

● An der Konsolen-Rückseite Steckverbindungen der
Schalter abziehen.

Einbau

● Steckverbindungen mit Schaltern verbinden.

● Seitenkonsole in Armaturenbrettabdeckung einsetzen
und durch Andrücken einrasten lassen.

Achtung: Wenn im Rahmen von Arbeiten an der Hei-
zung auch Arbeiten an der elektrischen Anlage durchge-
führt werden, grundsätzlich das Batterie-Massekabel
(–) abklemmen. Dazu Hinweise im Kapitel »Batterie
aus- und einbauen« durchlesen. Als Arbeit an der elek-
trischen Anlage ist dabei schon zu betrachten, wenn
eine elektrische Leitung vom Anschluss abgezogen be-
ziehungsweise abgeklemmt wird.

Modelle seit '97

Die linke, die rechte sowie die mittlere Luftaustrittsdüsen sind
alle in der gleichen Weise in der Armaturenbrettabdeckung
eingesetzt.

Ausbau

● Schraubendreher –1– in seitlichen Spalt zwischen Luft-
auslass und Düsengitter –2– einführen und Düsengitter
vorsichtig aushebeln. Vorher die Spitze des Schrauben-
drehers mit Klebeband umwickeln. 

● Der letzte Arbeitsschritt kann entfallen, wenn die Haltela-
schen –3– auch ohne Ausbau des Düsengitters zugäng-
lich sind. Dazu muss das Düsengitter –1– weit nach hin-
ten gedrückt werden.

● Mit Schraubendreher –2– erste Lasche –3– nach unten
ziehen bis sie aus der Halterung rastet. Mit Hilfe eines
zweiten Schraubendrehers Lasche in dieser Position fest-
halten. 

● Mit Schraubendreher –2– zweite Lasche –3– nach unten
ziehen bis sie aus der Halterung rastet.

● Luftaustrittsdüse aus der Einbauöffnung ziehen.

● Mittlere Luftaustrittsdüsen: Steckverbinder vom Warn-
blinkschalter trennen.
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Störungsdiagnose Heizung

Störung Ursache Abhilfe

Heizgebläse läuft nicht. Sicherung für Gebläsemotor defekt. ■ Sicherung für Gebläse prüfen,
gegebenenfalls ersetzen.

Gebläseschalter defekt. ■ Gebläseschalter ausbauen und prüfen,
gegebenenfalls ersetzen.

Gebläsemotor defekt. ■ Prüfen, ob bei eingeschalteter Zündung und 
betätigtem Gebläseschalter am Kontakt des 
Gebläsemotors Spannung anliegt. Wenn ja, 
Gebläsemotor auswechseln.

Heizleistung zu gering. Kühlmittelstand zu niedrig. ■ Kühlmittelstand prüfen, gegebenenfalls
Kühlmittel auffüllen.

Klimaanlagenfilter verstopft. ■ Klimaanlagenfilter ersetzen.

Heizungsbetätigung schwergängig, defekt. ■ Heizungsbetätigung prüfen, gegebenenfalls 
Heizungszüge ersetzen.

Wärmetauscher undicht oder verstopft. ■ Wärmetauscher ersetzen (Werkstattarbeit).

Vorwiderstand defekt. ■ Vorwiderstände ersetzen.

Heizungsbetätigung schwergängig, defekt. ■ Heizungsbetätigung prüfen, gegebenenfalls
Heizungszüge ersetzen.

Eingedrungener Schmutz, Laub. ■ Gebläse ausbauen, reinigen, Luftkanal 
säubern.

Lüfterrad hat Unwucht, Lager defekt. ■ Gebläsemotor ausbauen und auf
leichten Lauf prüfen.

Wärmetauscher undicht. ■ Kühlsystem abdrücken (Werkstattarbeit), wenn 
Kühlflüssigkeit aus dem Heizungskasten aus-
tritt, Wärmetauscher erneuern lassen.

Heizluft riecht süßlich, Schei-
ben beschlagen, wenn Hei-
zung eingeschaltet wird.

Geräusche im Bereich des
Heizgebläses.

Heizung lässt sich nicht
ausschalten.

Heizgebläse läuft nur in
einer Geschwindigkeits-
stellung nicht.

● 2 Befestigungsschrauben des Motorhauben-Schlosses
–4– herausdrehen und Schloss entfernen.

● Je nach Modell bis zu 5 Schrauben herausdrehen sowie
Clip herausziehen und mittlere Strebe –3– ausbauen.

● Automatische Klimaanlage: Außentemperaturfühler –6–
abziehen.

● Steckverbindung –2– des Kondensatorlüfters lösen.

● Je nach Modell 2 Clips herausziehen oder 3 Schrauben
herausdrehen und Kondensatorlüfter –1– abnehmen.

● 3 Schrauben herausdrehen und Ventilator aus Lüfter-
haube nehmen.

● 3 Schrauben herausdrehen und Lüftermotor von Lüfter-
haube trennen.

Einbau

● Lüftermotor mit 3 Schrauben an Lüfterhaube schrauben.

● Ventilator in Lüfterhaube setzen und mit 3 Schrauben
befestigen.

● Kondensatorlüfter einsetzen.

● Je nach Modell mit 2 Clips oder 3 Schrauben befestigen
und Steckverbindung anklemmen.

● Automatische Klimaanlage: Außentemperaturfühler ein-
setzen.

● Mittlere Strebe einsetzen und je nach Modell mit bis zu
5 Schrauben befestigen.

● Motorhauben-Schloss einsetzen und mit 2 Schrauben
festschrauben.

● Hupen mit 2 Schrauben befestigen.

● Kühlergrill einbauen, siehe Seite 264.

● Batterie-Massekabel (–) anklemmen. Gegebenenfalls
Diebstahlcode für das Autoradio eingeben und Zeituhr
einstellen.
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1 – Obere Zahnriemen-Abdeckung

2 – Zahnriemen

3 – Schraube, 50 Nm
1,6-l-Motor: 60 Nm.

4 – Nockenwellenrad

5 – Zylinderkopfdeckel

6 – Umlenkrolle

7 – Schraube, 30 Nm

8 – Kurbelwellenrad

9 – Ölpumpenrad

10 – Spannrolle

11 – Schraube, 20 Nm
1,6-l-Motor: 40 Nm.

12 – Spannfeder

13 – Zahnriemen-Führungsscheibe

14 – Deckel

15 – Schraube, 150 Nm
1,6-l-Motor: 120 Nm.

16 – Kurbelwellen-Riemenscheibe

17 – Untere Zahnriemen-Abdeckung

A – 1,6-l-Motor:
18 – Obere Zahnriemen-Abdeckung

19 – Mittlere Zahnriemen-Abdeckung

20 – Untere Zahnriemen-Abdeckung

Zahnriementrieb
1,3-l-Benzinmotor



Zahnriemen aus- und einbauen
Benzinmotor '92-'00

Ausbau

● Keilriemen für Generator ausbauen, siehe Seite 188.

● Zündkerzen ausbauen, siehe Seite 23.

● Zylinderkopfdeckel ausbauen, siehe Seite 171.

● 1,3-l-Motor: Obere Zahnriemenabdeckung mit 4 Schrau-
ben abschrauben und mit Dichtung abnehmen.

● 1,6-l-Motor: Obere und mittlere Zahnriemen-Abdeckung
abschrauben und mit Dichtung abnehmen.

● Motor auf Zünd-OT für Zylinder 1 stellen, siehe Seite 166.

● Kurbelwellen-Riemenscheibe abschrauben. Zum Gegen-
halten der Riemenscheibe den 5. Gang einlegen und von
Helfer Fußbremse treten lassen. Die Fachwerkstatt ver-
wendet zum Gegenhalten die Spezialwerkzeuge 09213-
14010 mit 09330-00021, –A– und –B–.

● Kurbelwellen-Riemenscheibe abziehen. Die Fachwerk-
statt verwendet hierfür das Werkzeug 09213-31021 –A–.
Steht dieses Werkzeug nicht zur Verfügung, kann die
Riemenscheibe auch mit einem Universalabzieher, zum
Beispiel HAZET 787N-16, abgezogen werden.

Achtung: Vor dem Abziehen, Getriebe in Leerlaufstellung
bringen und nochmals kontrollieren, ob die Markierungen an
der Kurbelwellen-Riemenscheibe und dem Steuergehäuse-
deckel übereinstimmen, gegebenfalls korrigieren. Wenn die
Markierungen übereinstimmen, Motorstellung später auf kei-
nen Fall mehr verändern.

● Untere Zahnriemenabdeckung mit 3 Schrauben ab-
schrauben und mit Dichtung abnehmen.

● Zahnriemen-Führungsscheibe von Kurbelwellenrad ab-
ziehen.

● Falls der Zahnriemen wieder verwendet werden soll,
dann muss dieser, wie in der Abbildung gezeigt, gekenn-
zeichnet werden. Mit einem Fett- oder Filzstift auf dem
Zahnriemen einen Pfeil in Motordrehrichtung anbringen.
Der Motor dreht sich im Uhrzeigersinn. Zusätzlich auf den
Kurbel- und Nockenwellenrädern Fluchtungsmarkierun-
gen anbringen, wie in den Bildausschnitten gezeigt.
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● Spannfeder mit einer Spitzzange aushängen.

● Halteschraube der Spannrolle lockern und die Spannrolle
ganz nach links –Pfeilrichtung– drücken. In dieser Stel-
lung die Halteschraube anziehen.

● Zahnriemen abnehmen.

● Zahnriemen auf Beschädigung und Verschleiß –1–, her-
ausgebrochene Zähne –2–, Rissbildung –3– und Verhär-
tung sichtprüfen. Achtung: Zahnriemen nicht knicken,
verdrehen oder auf einen engen Bogen biegen. Ver-
schmutzten, beschädigten oder verschlissenen Zahnrie-
men auf jeden Fall erneuern. Spann- und Umlenkrollen
auf gleichmäßigen und leichten Lauf kontrollieren, gege-
benenfalls ersetzen.

Bei beschädigtem Zahnriemen folgende Bauteile prüfen:

● Falls Zahnsegmente rissig oder beschädigt sind, Nocken-
welle und Kühlmittelpumpe auf Schwergängigkeit prüfen.

● Falls die Rückseite des Zahnriemens Risse oder Dehn-
spuren aufweist, Spannrolle auf Gratbildung prüfen.

● Fall sich Schäden oder Verschleiß nur an einer Seite des
Zahnriemens zeigen, Ausrichtung der Riemenführung
und der Zahnriemenräder prüfen.

● Falls einzelne Zahnsegmente stark verschlissen sind,
Zahnriemen-Abdeckungen sowie die zugehörigen Dich-
tungen auf Beschädigungen und korrekte Einbauposition
prüfen. Zähne aller Zahnriemenräder auf Fremdkörper
prüfen und gegebenenfalls entfernen.

Achtung: Motorstellung bei abgenommenem Zahnriemen
nicht mehr verändern. Falls die Nockenwellen im Rahmen ei-
ner Reparatur bei abgenommenem Zahnriemen verdreht
werden sollen, vorher Kurbelwelle um 90° (1⁄4 Umdrehung)
zurückdrehen, und damit sämtliche Kolben auf gleiche Höhe
stellen. Dadurch wird verhindert, dass beim Drehen der
Nockenwellen die Ventile auf die Kolben drücken können
und eventuell verbogen werden.

Einbau

● Länge der Spannrollenfeder –1– im entlasteten Zustand
messen. Falls der Sollwert nicht erreicht wird, Spannrol-
lenfeder ersetzen.
Sollwert 1,3-l-Motor: a = 38,4 mm

1,6-l-Motor '92-'97: a = 35,3 mm
1,6-l-Motor seit '97: a = 36,9 mm

● Spannung der Feder prüfen. Dazu Feder mit einer Kraft
–A– auseinander ziehen. In dieser Stellung  die Länge
der Feder messen. Falls der Sollwert –b– nicht erreicht
wird, Spannrollenfeder ersetzen.
Sollwert 1,3-l-Motor: A = 32 N (Newton), b = 47,4 mm

1,6-l-Motor: A = 37 N (Newton), b = 43,6 mm

● Prüfen, ob die OT-Markierung auf dem Nockenwellenrad
mit der Bezugsmarke übereinstimmt. Gegebenenfalls
Nockenwelle auf OT stellen. Falls die Nockenwelle über
einen größeren Weg gedreht werden muss, darauf ach-
ten, dass sämtliche Kolben auf gleicher Höhe stehen.
Dazu Kurbelwelle 90° vor oder nach OT stellen.
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